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1. Allgemeine Bestimmungen

1.1 Eigentum / Zweck

Die Schul-, Sport- und Mehrzweckanlagen sind Eigentum der Gemeinde Nesslau. In
erster Prioritat dienen sie dem Schulbetrieb und stehen, soweit im Rahmen des Schul-
betriebs nicht beansprucht, in zweiter Prioritat den ortsansassigen Vereinen und In-
stitutionen sowie Einzelpersonen zur Verfugung. In dritter Prioritat kdnnen die Anla-
gen und Raumlichkeiten von weiteren Interessenten belegt werden.

Das Untergeschoss des Blelengebaudes ist Eigentum der Evang. Kirchgemeinde
Nesslau. Die Wartung und Verwaltung wird durch die Schulverwaltung geregelt.

1.2 Schulrdumlichkeiten
Als Schulraumlichkeiten im Sinne dieser Richtlinien gelten samtliche Raume in den
Schulhausern und Kindergarten.

1.3 Sportanlagen

Als Sportanlagen im Sinne dieser Richtlinien gelten die Turn- und Sporthallen Blelen
in Nesslau sowie die Turnhalle Ringgel in Stein, einschliesslich Garderoben, Dusch-
raumen und WC-Anlagen, als auch deren Aussenanlagen.

1.4 Mehrzweckanlagen

Als Mehrzweckanlage im Sinne dieser Richtlinien wird das Blielengebaude in Nesslau
bezeichnet. Die Turnhalle Ringgel in Stein kann ebenfalls als Mehrzweckanlage ge-
nutzt werden.

1.5 Organe / Aufsicht

Die Aufsicht Gber die Benltzung der Schul- und Sportanlagen sowie der Mehrzweck-
anlagen obliegt der Schulverwaltung, welche auch die Benlitzung dieser Raumlich-
keiten regelt.

Mit der unmittelbaren Aufsicht und Wartung der Schul-, Sport- und Mehrzweckanla-
gen ist das zustandige Hauswartpersonal beauftragt.

2. Benliitzungsbestimmungen

2.1 Reservation

Fir die ausserschulische Benutzung der Schul-, Sport- und Mehrzweckanlagen ist in
jedem Fall eine Bewilligung erforderlich.

Uber die Belegung gibt das Reservationstool auf der Website der Gemeinde oder die
Schulverwaltung Auskunft.

Benltzungsbewilligungen kénnen mittels Reservationstool auf der Website der Ge-
meinde oder bei der Schulverwaltung eingeholt werden.

Bei Uneinigkeiten betreffend Belegungen entscheidet der Gemeinderat.
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Schule Nesslau Benlitzungsregelement
Schul-, Sport-, Mehrzweckanlagen

2.2 Verantwortliche Kontaktperson / Durchsetzung

Der Veranstalter bezeichnet eine volljahrige Person, die ihn der Gemeinde gegeniliber
vertritt, die an der Veranstaltung anwesend und fur die Einhaltung dieses Reglements
verantwortlich ist.

2.3 Belegungsplane

Belegungsplane stehen im Online-Reservationstool jederzeit zur Verfiigung. Schulin-
terne Veranstaltungen ausserhalb des Stundenplans sind im Reservationstool einzu-
tragen oder der Schulverwaltung zu melden.

2.4 Einschrankung der Beniitzung

Die im Belegungsplan zugesicherte BenlUtzung kann fur schulinterne Kurse, Wett-
kampfe oder andere schulische Anlasse eingeschrankt werden.

Ein Anrecht auf Zuweisung einer Ausweichanlage besteht nicht.

2.5 Gebiihren

Der Gemeinderat erlasst fur die Benutzung der Schul-, Sport- und Mehrzweckanlagen
einen Gebulhrentarif (Anhang |).

2.6 Sorgfalt/ Ordnung

Der Veranstalter bzw. die zustandigen Leiter sind fir Ordnung, Sorgfalt und Sauber-
keit verantwortlich. Das Offnen und Schliessen von Fenstern und Tiren sowie das
Lichterldschen ist Sache des Veranstalters/Leiters.

Schaden an Mobiliar und Einrichtungen sind sofort dem zustandigen Hauswart oder
der Schulverwaltung zu melden.

Es ist auf sparsamen Energieverbrauch zu achten. Ausserordentlicher Strombezug
wird in Rechnung gestellt.

Der Veranstalter ist fir die Grobreinigung verantwortlich ("besenrein").

2.7 Rauchen / Verpflegung
Das Rauchen ist in samtlichen Anlagen verboten.

Die Konsumation von Essen und Getranken ist nur in speziell bewilligten Bereichen
gestattet. Ein generelles Verbot von Essen und Trinken besteht in allen Schulzim-
mern, in den eigentlichen Turnhallen, in den Handarbeits- und den Werkraumen.

2.8 Festwirtschaften

Festwirtschaften sind in den Mehrzweckanlagen erlaubt. In den Schul- und Sportan-
lagen dirfen Festwirtschaften nur mit Genehmigung der Schulverwaltung in den spe-
ziell daflr vorgesehenen Bereichen betrieben werden.

FUr Veranstaltungen an denen Speisen und Getranke zum Genuss an Ort und Stelle
abgegeben werden, ist bei der Gemeinderatskanzlei ein Festwirtschaftspatent einzu-
holen.

An Jugendliche unter 18 Jahren durfen keine Spirituosen (auch in verdinnter Form)
abgegeben werden. Die Abgabe von alkoholischen Getranken aller Art an Jugendli-
che unter 16 Jahren ist verboten. Es ist Sache des Veranstalters, dieses Verbot
durchzusetzen.
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Schul-, Sport-, Mehrzweckanlagen

2.9 Werbung

Die Organisatoren von Veranstaltungen und Wettkdmpfen sind berechtigt, wahrend
der Dauer des Anlasses auf eigene Rechnung Werbeplakate aufzuhangen. Das Aus-
mass ist in einem vertretbaren Rahmen zu halten.

Werbung fir Tabak und Alkohol ist verboten.

2.10 Parkordnung

Motorfahrzeuge und Fahrrader sind auf eigenes Risiko ausschliesslich an den daftr
vorgesehen Platzen abzustellen. Wahrend des Schulbetriebs missen die Parkplatze
in unmittelbarer Nahe der Schulanlagen fiir den Schulbetrieb zur Verfiigung stehen
und freigehalten werden.

Wahrend der Hallenbad-Offnungszeiten muss der Zugang zum Hallenbad jederzeit
gewahrleistet sein und es missen mindestens flunf Parkplatze fir Hallenbad-Besu-
cher freigehalten werden.

Auf allen Strassen ist jederzeit eine Mindestdurchfahrtsbreite von drei Metern fir Ret-
tungsfahrzeuge zu gewahrleisten.

2.11 Verkehrsregelung

Bei Grossveranstaltungen hat der Organisator auf eigene Kosten einen professionel-
len Verkehrsdienst zu engagieren.

Wenn der Parkplatz des OZ Blelen belegt ist, muss der Veranstalter die Besucher
auf die Moglichkeit hinweisen, den Bahnhofplatz in Nesslau als weitere Parkmoglich-
keit zu benltzen. Die Nachtruhe ist zu wahren.

2.12 Schliissel

Schlissel missen friihzeitig bei der Schulverwaltung bezogen werden. Fir kurzfris-
tige Benutzungen des Blelengebaudes oder der Turnhalle Riinggel kann der zustan-
dige Hauswart den Schlissel aushandigen. Fur Veranstaltungen, die wahrend der
Schulferien stattfinden, missen die Schllssel vor den Ferien bei der Schulverwaltung
bezogen werden.

Die Schlisselempfanger haften fir die Folgen, die aus dem Verlust von Schlisseln
entstehen und verpflichten sich, die Schllissel keinen unbefugten Personen auszu-
handigen. Verluste sind sofort der Schulverwaltung zu melden.

Nicht mehr bendétigte Schliissel miissen der Schulverwaltung zuriickgegeben werden
und dirfen nicht direkt einer anderen Person weitergegeben werden. Sollten fir die
Schulverwaltung durch eine direkte Weitergabe des Schlussels Umtriebe entstehen,
werden dem urspriinglichen Inhaber des Schliissels diese Aufwendungen in Rech-
nung gestellt.
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3. Schulraumlichkeiten

3.1. Beniitzungszeiten

Die Anlagen und Raumlichkeiten dirfen nur zu den festgelegten Zeiten benitzt wer-
den.

Die Schulanlagen stehen zu folgenden Zeiten nicht zur Verfugung:

+ Die letzten drei Wochen in den Sommerferien
+ wahrend Revisions- und Unterhaltsarbeiten

Weitere Sperrzeiten sind méglich, wenn es der Schulbetrieb erfordert.

3.2 Bedienung von speziellen Einrichtungen

Die Bedienung von speziellen Einrichtungen wie Computern, Visualizern, Beamern
etc. hat mit grésster Sorgfalt zu erfolgen. Maschinen, Apparate und Geréate in den
Handarbeitszimmern und Werkstatten dirfen nur durch sachkundige Personen erfol-
gen. Bei Unkenntnis der Gerate und Anlagen muss vor der erstmaligen Benttzung
eine Instruktion durch den Hauswart oder eine Lehrperson erfolgen.

Schaden sind sofort dem zustandigen Hauswart oder der Schulverwaltung zu melden.

4. Turn- und Sportanlagen

4.1 Beniitzungszeiten

Die Anlagen und Raumlichkeiten dirfen nur zu den festgelegten Zeiten benitzt wer-
den.

Die Sportanlagen stehen den Sportvereinen und weiteren Interessenten ausserhalb
des obligatorischen Schulsports wie folgt zur Verfigung:

+ Montag bis Freitag, Sportbetrieb taglich bis 22.00 Uhr (Verlassen der Anlage bis
spatestens 22.30 Uhr)
+ Aussenanlagen bis 22.00 Uhr

+ Fur larmintensive Aktivitaten ab 20.00 Uhr muss eine Bewilligung bei der Schul-
verwaltung eingeholt werden.

+ Die Aussenanlagen konnen auch wahrend der Schulferien benutzt werden, Gar-
deroben und Toiletten bleiben jedoch geschlossen.

An Wochenenden haben Wettkdmpfe und sportliche Veranstaltungen in den Sport-
hallen Vorrang. Prioritaten setzt die Schulverwaltung.

4.2 Sorgfalt / Ordnung

Schaden an Mobiliar und Einrichtungen sind sofort dem zustandigen Hauswart oder
der Schulverwaltung zu melden. Meldungen Uber Schaden am Turnmaterial sind auf
dem entsprechenden Meldezettel einzutragen.

Die Bedienung von Trennwanden, Anzeigetafeln, Lautsprecher- und Musikanlagen
etc. hat gemass Instruktion des zustandigen Hauswartes zu erfolgen.

In den Eingangshallen, Korridoren, Garderoben und Geraterdumen darf nicht mit Bal-
len oder anderen Geraten gespielt werden.

Erfordert eine Veranstaltung das Abdecken des Hallenbodens, hat dies durch den
Veranstalter auf eigene Kosten zu erfolgen.
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4.3 Betreten der Garderoben / Sporthallen

Die Turn- und Sportanlagen durfen nur in sauberen Turnschuhen betreten werden.
Barfusslaufen oder Turnschuhe mit abfarbenden Sohlen, Metallteilen oder Stollen
sind nicht erlaubt. Beim Benutzen der Sporthallen im Anschluss an die Bentitzung der
Aussenanlagen ist das Schuhwerk zu wechseln.

Jede Verwendung von Harz oder ahnlichen Haftmitteln ist verboten. Bei Zuwider-
handlung wird dem Veranstalter die Hallen- und Geratereinigung in Rechnung ge-
stellt.

Schulpflichtige dirfen die Turn- und Sporthallen nur in Begleitung eines Leiters betre-
ten.
4.4 Turn- und Sportmaterial

Die Benltzer haben das ihnen Uberlassene Turn- und Sportmaterial nach Gebrauch
an den daflir vorgesehenen Standorten im Gerateraum zu deponieren.

Fur die Verwendung im Freien steht ausschliesslich das Material im Aussengerate-
raum (bei der Turnhalle Biielen) zur Verfigung. Turngerate aus den Hallen dirfen im
Freien nicht benltzt werden.

Die Gerate der Schule dirfen nur mit Bewilligung der Schulverwaltung ausserhalb
des Schulareals verwendet werden. Sie sind nach Gebrauch sofort zurtick zu bringen
und in gereinigtem Zustand einzurdumen.

Privates und vereinseigenes Material darf nur in den daflr vorgesehenen Schranken
oder mit Bewilligung der Schulverwaltung in den Geraterdumen aufbewahrt werden.

Das Ballgitter in der Sporthalle muss immer abgeschlossen werden.

4.5 Besonderes

Die Sporthallen dienen grundsatzlich dem Sportbetrieb. Sie sind weder als Mehr-
zweckanlagen gedacht, noch dafur ausgerustet. Fir besondere Grossanlasse von
einheimischen Vereinen, deren Besucherzahl die Kapazitat des Blelensaals bei wei-
tem Ubersteigt (z.B. Jubilden), kann der Gemeinderat auf Gesuch eine Ausnahme
bewilligen. Der Gemeinderat entscheidet abschliessend Uber Benltzung und Tarif.
Es besteht kein Anspruch auf die Bentitzung der Sporthallen als Mehrzweckanlage.

5. Aussenanlagen

5.1 Betrieb / Ordnung

Der Sportbetrieb soll auf allen Spiel- und Sportplatzen geordnet und diszipliniert
durchgefihrt werden. Die Platzbenltzer haben gegenseitig Riicksicht zu nehmen.

Nach Abschluss von Trainings und Wettkdmpfen werden die Platze aufgeraumt und
die Gerate gereinigt.

Die Aktivitdten auf den Aussenanlagen sind um 22.00 Uhr zu beenden.

5.3 Hartplatz und Laufbahn Oberstufenzentrum

Das Befahren des Hartplatzes und der Laufbahn mit Fahrzeugen und Spielgeraten
jeglicher Art ist verboten.
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6. Mehrzweckanlagen

6.1. Beniitzungszeiten

Die Anlagen und Raumlichkeiten dirfen nur zu den festgelegten Zeiten benitzt wer-
den.

Die Mehrzweckanlagen stehen zu folgenden Zeiten nicht zur Verfugung:
+ Die letzten drei Wochen in den Sommerferien
+ wahrend Revisions- und Unterhaltsarbeiten

Weitere Sperrzeiten sind méglich, wenn es der Schulbetrieb erfordert.

6.2 Beniitzungsbedingungen

Das Blelengebaude sowie die Turnhalle Ringgel kénnen fir Veranstaltungen be-

nutzt werden, sofern

+ diese nicht im Widerspruch zum Charakter zur Schul- bzw. Hausordnung stehen;

+ diese die Einrichtungen und Installationen der Raumlichkeiten nicht gefahrden;

+ diese keine Stérungen und Belastigungen flr die angrenzenden Privathauser mit
sich bringen;

+ deren ordnungsgemasse Organisation und Durchfiihrung — speziell auch bezlig-
lich Mitwirkenden und Publikum — vom Veranstalter garantiert werden kénnen.

Bei Missachtung dieser Bestimmungen kann die Anlage fur die weitere Benltzung
durch den betreffenden Veranstalter gesperrt werden. Fir Beschadigungen aller Art
—auch in unmittelbarer Umgebung der Gebaulichkeiten — ist der Veranstalter haftbar.

Fur aussergewohnliche Verunreinigungen wird dem Veranstalter Rechnung gestellt.

6.3 Einrichtungen und Apparate

Der Veranstalter ist berechtigt, die vorhandenen Einrichtungen und Apparaturen im
Rahmen der Benutzungsbewilligung zu verwenden. Die Benutzung darf nur nach vor-
gangiger Instruktion durch den Hauswart erfolgen.

Ohne ausdriickliche Bewilligung des Hauswartes diirfen keine Anderungen an Biihne,
Einrichtungen und Apparaturen vorgenommen werden.

7. Schlussbestimmungen

7.1 Weisungen

Die Anordnungen und Weisungen der mit der Aufsicht betreuten Organe der Schule
oder der Gemeinde Nesslau sind strikte zu befolgen.

7.2 Entzug der Beniitzungsbewilligung

Bei andauernder Unterbelegung der Turn- und Sporthallen, d.h. bei weniger als acht
aktiven Teilnehmerinnen oder Teilnehmern, kann der Gemeinderat die Benltzungs-
bewilligung entziehen.

Vereinen und Organisatoren, deren Mitglieder oder Teilnehmer sich trotz vorange-
gangener Mahnungen nicht an die Bestimmungen dieses Reglements halten, kann
die Schulverwaltung mit sofortiger Wirkung das Recht zur BenlUtzung der Anlagen
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und Raumlichkeiten voribergehend oder dauernd entziehen. Ein Entschadigungsan-
spruch kann in einem solchen Fall nicht geltend gemacht werden. Schadenersatzan-
spriche gegen Fehlbare bleiben vorbehalten.

7.3 Haftung

Die Veranstalter haften fur Schaden, die sie an Gebauden, Mobiliar, Geraten und An-
lagen verursachen.

Fir Personen- oder Sachschaden, die Benlitzern oder Zuschauern erwachsen kon-
nen, lehnt die Gemeinde Nesslau jede Haftung ab.

Die Organisatoren von Veranstaltungen und Wettkdmpfen sind fir eine angemessene
Haftpflichtversicherung selbst verantwortlich.

Fur Diebstahle lehnt der Gemeinderat jede Haftung ab.

7.4 Rechtsmittel

Uber Streitigkeiten aus diesem Reglement entscheidet der Gemeinderat Nesslau

8. Inkrafttreten

Dieses Reglement wurde vom Gemeinderat an der Sitzung vom 26. Januar 2021 ge-
nehmigt. Es tritt riickwirkend per 1. Januar 2021 in Kraft.

Es ersetzt alle bisher gultigen Regelungen.
Das Reglement wird vom 1. April 2021 bis 10. Mai 2021 dem fakultativen Referendum

unterstellt.

Nesslau, 26. Januar 2021

GEMEINDERAT NESSLAU

Der Prasident Die Ratsschreiberin

Kilian Looser Doris Gmur-Hinterberger
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Benutzungsreglement: Anhang |

Der Gemeinderat Nesslau beschliesst gestiutzt auf Ziff. 2.5 des Benltzungsreglementes von
Schul-, Sport- und Mehrzweckanlagen vom 1. Januar 2021:

Gebluhrentarif Schul-, Sport- und Mehrzweckanlagen

Generelle Bestimmungen

Der Gesamtpreis setzt sich zusammen aus den jeweils belegten Raumen und Anlageteilen so-
wie allfalligen Zusatzkosten.

Es wird unterschieden zwischen ortsansassigen Vereinen, Privatpersonen und auswartigen
Benutzenden. Als ortsansassig gelten Vereine und Organisationen mit Sitz (gemass Statuten)
in Nesslau oder Vereine und Organisationen, bei denen mindestens die Halfte der aktiven Mit-
glieder den Wohnsitz in der Gemeinde Nesslau hat.

Die Schul-, Sport- und Mehrzweckanlagen stehen fir ortsansassige Vereine fur Trainings,
Proben, Sitzungen, Hauptversammlungen und 6ffentliche Anldsse ohne kommerziellen
Hintergrund kostenlos zur Verfigung.

Fur Auswartige, Privatpersonen sowie Veranstaltungen von ortsansassigen Vereinen (Auffih-
rungen, Kurse, Helferessen, Hocks etc.) werden folgende Geblihren erhoben:

A  Schulanlagen

Objekt Zeitraum Tarif
Schulzimmer pro Tag Fr. 20.00
Werkraume (inkl. Tépferraum), pro Tag Fr. 30.00
Handarbeitszimmer, Schulkii-

chen

Maschinenbeniitzung pro Tag Fr. 30.00
(fir samtliche Benltzer)

Mobellager OZ (Bar) pro Anlass Fr. 50.00




B  Sportanlagen

Die Benutzung von Garderoben und Duschen ist in den Tarifsdtzen der Hallen inbegriffen.

EINZELBENUTZUNG

Objekt Zeitraum Tarif
Turnhallen Biielen, Riinggel bis 5 h Fr. 40.00
und Krummenau Uber 5 h bis 1 Tag Fr. 60.00
Fur Veranstaltungen in der Turnhalle Riunggel
Turnhalle pro Tag Fr. 200.00
Biihne pauschal Fr. 50.00
Kiiche pro Tag Fr. 150.00
Sporthalle Biielen
1 Halle bis 5 h Fr. 40.00
Uber 5 h bis 1 Tag Fr. 60.00
2 Hallen bis 5 h Fr. 60.00
Uber 5 h bis 1 Tag Fr. 90.00
3 Hallen bis 5 h Fr. 80.00
Uber 5 h bis 1 Tag Fr. 120.00
Mehrzwecknutzung auf Anfrage
Office-Kiiche
ohne Alkoholausschank gratis
mit Alkoholausschank pro Tag Fr. 20.00
DAUERBEWILLIGUNG
Objekt Zeitraum Tarif
Turnhallen Biielen, Riinggel
pro 1 h/ Woche / Jahr Fr. 200.00
und Krummenau
Sporthalle Biielen
1 Halle pro 1 h / Woche / Jahr Fr. 200.00
2 Hallen pro 1 h / Woche / Jahr Fr. 250.00
3 Hallen pro 1 h / Woche / Jahr Fr. 350.00

Dauert die Nutzung nicht ein volles Jahr, wird pro rata abgerechnet.




C Buelengebaude

Objekt Zeitraum Tarif
Blielensaal

hintere Saalhalfte pro Tag Fr. 150.00

vordere Saalhéalfte

(inkl. Biihne mit Beleuchtung, Beamer, pro Tag Fr. 200.00

Laptop und Leinwand)

ganzer Saal

(inkl. Bihne mit Beleuchtung, Beamer, pro Tag Fr. 350.00

Laptop und Leinwand)

Foyer pro Tag Fr. 60.00
Kiiche

Leichtbetrieb (ohne Kochen)

bis 200 Personen pro Tag Fr.50.00

Leichtbetrieb (ohne Kochen)

Uber 200 Personen pro Tag Fr.100.00

Vollbetrieb (mit Kochen)

bis 200 Personen pro Tag Fr. 200.00

Vollbetrieb (mit Kochen)

Uber 200 Personen pro Tag Fr. 250.00
Buelenstube

inkl. Cheminée + Kiiche pro Anlass Fr. 80.00
Unterrichtszimmer pro Anlass Fr. 20.00
Jugendraum pro Anlass Fr. 20.00
Sitzungszimmer pro Tag Fr. 20.00
Container-Gebiihren

Y2 Container pauschal Fr. 25.00

ganzer Container pauschal Fr. 50.00

Die Arbeitszeit der Hauswarte fiir Ubergabe, Instruktion und Riicknahme der Raumlichkeiten ist
in der BenlUtzungsgebuhr enthalten. Die dariberhinausgehende Arbeits- und Prasenzzeit sowie
ausserordentliche Aufwendungen werden mit einem Stundenansatz von Fr. 50.00 verrechnet.



D Mehrzweckausriistung

Objekt Zeitraum Tarif
Festbanke Riinggel pro Anlass Miete Fr. 7.00 / Garnitur
(10 Garnituren) Verlust Fr. 100.00 / Garnitur
Biihnenelemente Riinggel pro Anlass Fr. 5.00 / Element
30 Elementea 1x2m Fr. 150.00 ganze Buhne
Total 60 m2 (6 x 10 m)

Stehtische Biielensaal pro Anlass Miete Fr. 7.00 / Tisch
(14 Stiick) Verlust Fr. 80.00 / Tisch
alte Bestuhlung Biielensaal pro Anlass Miete Fr. 1.00 / Stuhl

Verlust Fr. 20.00 / Stuhl

E Geschirr Blielensaal und Turnhalle Ringgel

Objekt Miete Bruch/Verlust
Wasserglas Fr.0.15 Fr. 1.00
Bierglas Fr.0.20 Fr. 2.00
Weinkelch Fr.0.20 Fr. 2.70
Kaffeeglas Fr.0.20 Fr. 2.40
Kaffeetasse Fr.0.20 Fr. 5.50
Kaffeeteller Fr.0.20 Fr. 4.00
Dessertteller Fr.0.25 Fr. 8.50
Teller flach Fr.0.35 Fr. 10.50
Suppenbowl Fr.0.35 Fr. 6.50
Kaffeeloffel Fr.0.20 Fr. 2.00
Messer Fr.0.25 Fr. 3.10
Gabel Fr.0.25 Fr. 3.10
Suppenloffel Fr.0.25 Fr. 3.00
Milchkrug (Stahl) Fr.2.00 Fr. 42.00
Glasschiissel Fr.0.50 Fr. 10.00
Stahlschale (rund) Fr. 38.00
Fr. 40.00

Stahlplatte




	Benützungsreglement_Sport_Mehrzweck_definitiv mit Frist für fak. Referendum
	Gebührentarif_Sport_Mehrzweck_überarbeitet nach GR-Beschluss

